
Fällen  w u rd en  B äum e an versch iedenen  
Stellen in G raz d u rch  In te rv e n t io n  des 
N a tu rsc h u tzb u n d es  verpflanzt:

Bei de r  ö s te r re ic h is c h e n  W ohnb aug eno s
senschaft,  Graz, L eo n h a rd s t raß e ,  w urd en  
in de r  B rand s tä t te r -S ied lu ng  120 B äum e 
gepflanzt. 85 K in d e r  w aren  bete i l ig t ,  und 
die B äum e w u rd en  m it den N am en  dieser 
K in d e r  bezeichnet.  Die B äum e w u rden  den 
K in d e rn  in ih re  O b hu t  ü be rgeben ,  die T a 
gespresse h a t  davon  berich te t .

D u rc h  In te rv e n t io n  des ÖNB w urd en  
noch fo lgende Ö r t l ich ke i ten  in Graz m it 
B äum en bes tück t ,  un d  zwar: im Seelsorge
ze n tru m  P un tig am , G raz-Puntigam , N ip 
pelgasse 18— 20, bei d e r  F i l ia lk irche  S ankt 
Lukas  am E gg enb erge rg ü r te l ,  im Seel
so rgezen trum  W ebling (S traßgang), in der  
E x p o s i tu r  S a lva to rk irche ,  T h eo dor-K örner-  
S traß e  141, und  im S traßganger  K in d e r 
garten . A uch  die B ischofssiedlung in der  
W ie n e ts t ra ß e  w u rd e  in die A k tion  e inbezo
gen. Die In te resseng em ein sch a f t  B ischofs
siedlung W ien e rs t ra ß e  h a t  in ih rem  In f o r 
m a t ion sb r ie f  Nr. 18 vom 14. N ovem ber
1972 folgendes v e rm e rk t :

„W ie  Sie sich selbst übe rzeugen  k o n n 
ten , h a t  die L an d esg ru pp e  S te ie rm ark  des 
N a tu rsch u tzb u n d es  gemeinsam m it  dem 
M agis tra t  G raz eine kostenlose B au m ak t io n  
in d e r  S iedlung d u rch g e fü h r t .  W ir  m öch ten  
die G elegenhei t  w ah rn ehm en ,  um  d en  zu
s tänd igen  H e rre n ,  näm lich  H e r rn  L e i te n 
den  E rs ten  S taa tsanw alt  i. R. Dr. A n ton  
Cesnik, H e r rn  S ta d to b e rb a u ra t  Dipl.-Ing.

R e in h a rd  W il lom itzer  sowie H e r rn  H u b e r t  
B u rk a r th o fe r ,  re ch t  herz l ich  zu d a n k e n .“

P E R S O N E L L E S  

Hofrat Dr. Curt Fossel ein Sechziger
Am 29. März vollendete der N atu rschu tz

re fe ren t beim  Am t der S te ierm ärkischen L an
desregierung, H o fra t Dr. C urt Fossel, sein
60. L ebensjahr.

Hof ra t Fossel üb t seine verantw ortungsvolle  
T ätigkeit m it großer H ingabe seit E inführung  
des N atu rschu tzrech tes in Ö sterreich  zuerst bei 
den B ezirkshauptm annschaften  in Leoben und 
Liezen und schließlich heim  Am t der S te ie r
m ärkischen Landesregierung aus. Seit 1964 ge
h ö rt er der In terna tionalen  A lpenkom m ission 
an und ist seit 1971 der D elegierte  Ö sterreichs 
in der N aturschutzkom m ission des E uroparates.

Große V erdienste erw arb  sich H o fra t Fossel 
beim  A ufbau der Steirischen B ergw acht und 
bei der A usarbeitung der R echtsgrundlagen fü r 
ein N aturschutzgesetz.

A ber auch im Rahm en des vereinsm äßigen 
N aturschu tzes ste llt H o fra t Fossel seine von 
großer B egeisterung fü r die Sache des N a tu r
schutzes getragene A rb e itsk raft voll zur V er
fügung. Seit 1956 gehört er dem ÖNB an, war 
seit 1958 dessen S ch riftfü h re r und w urde 1972 
schließlich zu dessen V izepräsidenten  gewählt.

Publizistisch  a rb e ite t er unerm üdlich  an den 
Z eitsch riften  „N atu r und L and“ sowie am 
„S teirischen N atu rsch u tzb rie f“ m it, sein H au p t
w erk aber ste llt wohl die Schaffung des N ach
schlagew erkes „N atu rschu tz  von A bis Z“ dar, 
das sich w achsender B elieb theit und b e trä ch t
lichen Ansehens e rfreu t.

N icht vergessen seien h ier die H u nderte  von 
V orträgen , in denen der von der Sache des 
N aturschutzes selbst Ü berzeugte ungezählte  
Z uhörer zu überzeugen verstand.
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